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Einladung zur Gemeindeversammlung 

 

 

Hinweise 

Die Akten und das Stimmregister können 
ab Donnerstag, 29. November 2007, auf 
der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden. 

Anfragen im Sinne von Art. 51 Abs. 2 des 
Gemeindegesetzes können bis zehn Ar-
beitstage vor der Versammlung schriftlich 
dem Gemeinderat eingereicht werden. An 
der Gemeindeversammlung wird die An-
frage durch die Behörde beantwortet, eine 
Beratung und Beschlussfassung über die 
Antwort findet nicht statt. 

Initiativen im Sinne von Art. 50 des Ge-
meindegesetzes sind dem Gemeinderat 
mit Titel, Wortlaut, Begründung, vorbe-
haltsloser Rückzugsklausel, Name und 
Adresse des Initianten oder Komitees ein-
zureichen. 

Nach Prüfung durch den Gemeinderat 
wird die Initiative der nächsten Gemein-
deversammlung vorgelegt. Wird die Initia-
tive weniger als einen Monat vor einer 
Gemeindeversammlung eingereicht, wird 
sie an der übernächsten Versammlung 
behandelt. 

 

Durchführung / Verfahrensart 

Ein Viertel der anwesenden Stimmberech-
tigten kann eine geheime Abstimmung 
oder Wahl verlangen. 

Ein Drittel der anwesenden Stimmberech-

tigten kann verlangen, dass über einen 
Beschluss nachträglich an der Urne abge-
stimmt wird. 

Ist in einer Gemeindeversammlung weni-
ger als die Hälfte der Stimmberechtigten 
anwesend, kann ein Drittel der Anwesen-
den zu Beginn der Wahl verlangen, dass 
diese statt in der Versammlung an der Ur-
ne erfolgen soll. 

 

Protokollauflage und Rechtsmittel 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung 
kann ab Donnerstag, 20. Dezember 2007, 
auf der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden.  

Ein Stimmrechtsrekurs (Verletzung von 
Vorschriften über die politischen Rechte 
und ihre Ausübung) ist innert 5 Tagen, 
von der Veröffentlichung an gerechnet, 
schriftlich beim Bezirksrat einzureichen. 

Eine Gemeindebeschwerde (Verstoss ge-
gen übergeordnetes Recht, Überschrei-
tung der Gemeindezwecke oder Unbillig-
keit) ist innert 30 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, schriftlich beim 
Bezirksrat einzureichen. Die Kosten des 
Beschwerdeverfahrens hat die unterlie-
gende Partei zu tragen. 

Ein Protokollberichtigungsrekurs ist innert 
30 Tagen, vom Beginn der Auflage an ge-
rechnet, beim Bezirksrat einzureichen. 
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Traktandenliste 

 

1. Voranschlag 2008 

2. Umbau und Sanierung Austrasse, Bauabrechnung Strasse und Wasser 

3. Projekt Umgestaltung Einlenker Schulstrasse und Neuanordnung Parkfelder Schul-
platz, Baukredit Fr. 180'000, Anteil gebundene Kosten Fr. 40’000 

4. Revision Ortsplanung, Kredit Fr. 65’000 

5. Anbau und Erweiterung Alters- und Pflegeheim Weinland, Projektierungskredit  
Fr. 320'000, Anteil Gemeinde Rheinau Fr. 62'382.40 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis Seite 

Voranschlag 2008 3 

Umbau und Sanierung Austrasse 4 

Einlenker Schulstrasse Parkfelder Schulplatz 5 

Ortsplanung 10 

Alters- und Pflegeheim Weinland 13 

Anhang 1, Details zum Voranschlag 2008 19 

 

 2 

  
 



4 5

 

 
Einladung zur Gemeindeversammlung 

 

 

 

1. Voranschlag 2008 

Behördlicher Referent: Peter Merk 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Genehmigung Voranschlag 2008 

2. Der Steuerfuss wird auf 99 % festgelegt (Vorjahr 99 %), berechnet auf der Grundlage 
eines einfachen, mutmasslichen Staatssteuerertrages von Fr. 2'150'000 (Vorjahr  
Fr. 2'180'000). 

 

Weisung 

Im Anhang sind die detaillierten Zahlen und der Vergleich zum Vorjahr ersichtlich. 

 

 

Gemeinderat, 6. November 2007 
 

 3 

  
 

 

 
Einladung zur Gemeindeversammlung 

 

 

2. Umbau und Sanierung Austrasse, Bauabrechnung Strasse und Wasser 

Behördlicher Referent: Matthias Rapold 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Genehmigung Bauabrechnung Umbau und Sanierung Austrasse 

a) Neubau der Versorgungsleitung Wasser mit Bruttokosten von Fr. 236'577.55 

b) Sanierung und Ausbau der Strasse auf 6,5 m mit Bruttokosten von Fr. 642'435.00. 

 

Weisung 

Am 25. Mai 2004 hat die Gemeindeversammlung Fr. 380'000 für die Versorgungsleitung 
Wasser und Fr. 670'000 für die Sanierung und den Ausbau der Austrasse bewilligt. 

 

Wasser 

Die Bauabrechnung der Versorgungsleitung Wasser weist mit einem Kostentotal von  
Fr. 236'577.55 Minderkosten von Fr. 143'422.45 (37,74 %) aus. 

Die massive Kreditunterschreitung ist auf das sehr tiefe Preisniveau bei den Grabarbeiten 
sowie der Koordination mit dem Strassenbau zurückzuführen. Zusätzlich musste nicht auf 
die Reserve für Unvorhergesehenes zurückgegriffen werden. 

 

Strasse 

Die Bauabrechnung der Sanierung und Ausbau der Austrasse weist mit einem Kostentotal 
von Fr. 642'435.00 Minderkosten von Fr. 27'565.00 (4,11 %) aus. 

Günstigere Baukosten und Einsparungen durch die Koordination mit dem Ersatz der Was-
serleitungen führten zu einem Minderaufwand von Fr. 80'000. Im Gegenzug ergeben die 
Neuerstellung der Beleuchtung sowie eine Expertise des Strassenoberbaus infolge Projekt-
änderungen Mehrkosten von Fr. 53'000. 

 

Gemeinderat, 5. Juni 2007 
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3. Umgestaltung Einlenker Schulstrasse / Schulhausplatz 

Behördliche Referenten: Gerhard Gsponer und Andrea Braun 

 

Antrag  

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Genehmigung Projekt für die Umgestaltung Einlenker Schulstrasse sowie Schulhausplatz 

2. Genehmigung Kredit von Fr. 180'000 (eingeschlossen Fr. 40'000 gebundene Kosten für 
die Anpassungen der Parkfelder Alterswohnungen/Arztpraxis) 

3. Die Kreditsumme erhöht oder ermässigt sich um den Betrag, der sich durch eine allfälli-
ge Bauteuerung oder -verbilligung in der Zeit zwischen der Berechnung und der Bauaus-
führung ergibt. 

 

Weisung  

 

Sanierung der Bushaltestellen Schulplatz 

Die Baudirektion des Kantons Zürich beabsichtigt den Umbau der beiden Bushaltestellen 
Schulplatz (direkt vor den Alterswohnungen) mit behinderten- und altersgerechten, d.h. 16 
cm hohen Anlegekanten.  

Die zentrale Lage dieser Haltestellen in unmittelbarer Nähe von Alterswohnungen, Arzt, 
Gemeindeverwaltung, Verkaufsladen und Mehrzweckgebäude unterstreichen die Vordring-
lichkeit dieses Umbaus. Zur Beruhigung des Individualverkehrs auf der Poststrasse sollen 
zudem die bisherigen Busbuchten aufgehoben und als Fahrbahnhaltestellen ausgeführt 
werden. Basierend auf der Stellungnahme der verkehrstechnischen Abteilung der 
Kantonspolizei Zürich vom 6. November 2006 ist zur Sicherung des Fussgängerüberganges 
und zur nachhaltigen Verkehrsberuhigung eine Mittelschutzinsel in das Projekt des 
Tiefbauamtes aufgenommen worden. 

Die Kosten für die Umgestaltung und Neuanordnung der Bushaltestellen von rund Fr. 
160'000 werden durch das Tiefbauamt des Kantons Zürich übernommen. In diesen Kosten 
eingeschlossen sind die Anpassungsarbeiten beim Mehrzweckgebäude. Ebenfalls unentgelt-
lich erfolgt die Landabtretung des Kantons von rund 104 m2 an die Gemeinde Rheinau. 
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Anpassungen Parkplätze Alterswohnungen / Arztpraxis 

Das Projekt des Kantons löst auf dem Grundstück der Alterswohnungen Anpassungsarbei-
ten an den Parkflächen aus, weil die Zufahrt über die hohe Anlegekante nicht mehr möglich 
ist.  

Diese Aufwendungen für die Anpassungsarbeiten bei den Gartenmauern und dem angren-
zenden Vorplatz sowie für die Neuanordnung der Parkplätze im Bereich der Liegenschaft 
Poststrasse 25 betragen rund Fr. 40'000. Diese Kosten sind im Gesamtprojekt enthalten, 
fallen jedoch bei der Realisierung der behindertengerechten Neuanordnung der Bushalte-
stellen durch das Tiefbauamt zwingend an und sind deshalb als gebunden zu taxieren. 

 

Neugestaltung Einlenker Schulstrasse und Parkplätze Schulplatz 

Die Planungskommission hat in den Jahren 2004 bis 2005 verschiedene Massnahmen zur 
Verkehrsberuhigung erarbeitet und schlägt auch für diesen Knoten eine Neugestaltung vor. 
Dabei soll eine definitive bauliche Massnahme zur Verhinderung der direkten Einfahrt in die 
Schulstrasse erstellt werden. Zur zusätzlichen Erhöhung der Verkehrssicherheit sollen zudem 
die Parkplätze aus dem unmittelbaren Knotenbereich verlegt und der Schulhauszugang auf 
einen Ort konzentriert und neu gestaltet werden. 

 

Erläuterung zur Projektgestaltung 

Der Baubereich erstreckt sich über eine Länge von rund 80 m. Als Hauptelement zur Ver-
kehrslenkung auf der Poststrasse und zur Verkehrsberuhigung auf der Schulstrasse wird ein 
durchgehendes Trottoir entlang der Poststrasse erstellt, welches als Trottoirüberfahrt aus-
gestaltet ist. Zusammen mit der Neuanordnung der Parkplätze ausserhalb des unmittelba-
ren Knotenbereiches wird damit die Verkehrssicherheit wesentlich erhöht.  

Die Anordnung der Betonmauer, der neue Schulhauszugang und die Parkplätze entlang der 
Schulstrasse basieren auf der Planung über die Platzgestaltung des Architekturbüros Chris-
tian Fausch vom Oktober 2007.  

Auf dem Niveau des Schulhausplatzes wird das bestehende Band mit Porphyrplatten mit 
gleichartigen Flächen entlang den Quermauern und bei der Platzzufahrt ergänzt. Durch eine 
Öffnung in der bestehenden Mauer gelangt man in den neuen, höhengleichen Grünbereich, 
welcher von den Betonmauern eingefasst und mit den bereits vorhandenen Sitzgelegenhei-
ten aus Granitblöcken möbliert ist. 
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Umgestaltung Bushaltestelle 

Projekt: Tiefbauamt des Kantons Zürich (ist nicht Bestandteil des Antrages) 
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Umgestaltung Einlenker Schulstrasse sowie Parkfelder Schulhausplatz 

Projekt: Gemeinderat / Primarschulpflege Rheinau 
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Die im Projekt des Kantonalen Tiefbauamtes vorgesehene Neuanordnung der Haltestelle 
auf der südöstlichen Fahrspur verursacht Anpassungen beim angrenzenden Trottoir auf ei-
ner Länge von rund 42 m. Das Trottoir wird im Haltestellenbereich mit einer Breite von 2.5 
m erstellt. Durch diese Neuanordnung wird in diesem Bereich ein 2 m breiter Landstreifen 
vom Kanton nicht mehr benötigt und kann somit von der Anstösserin (Polit. Gemeinde 
Rheinau) übernommen werden. Gemäss Vereinbarungen mit dem Tiefbauamt erfolgt die 
Landabtretung unentgeltlich. Die erforderlichen Anpassungsarbeiten bei den Gartenmauern 
und dem angrenzenden Vorplatz gehen jedoch zulasten der Gemeinde Rheinau.  

Im Bereich der Parkplätze entlang der Schulstrasse und des neuen Schulhauszuganges ist 
die Pflanzung von drei neuen Bäumen vorgesehen. Der bestehende Baum im neuen Park-
platzbereich nordöstlich der Arztpraxis bleibt bestehen. 

Zur Aufnahme des anfallenden Oberflächenwassers sind im Projektabschnitt diverse Anpas-
sungen an den Entwässerungsanlagen erforderlich. Insgesamt müssen zwei neue Schlamm-
sammler und ein zusätzlicher Ablauf (Einlaufschacht) erstellt und drei alte Schlammsammler 
abgebrochen werden. Die Ausführung der Schlammsammler erfolgt nach den kantonalen 
Normen.  

Die vorhandene Strassenbeleuchtung wird durch die projektierte Umgestaltung des Knotens 
und die Neuanordnung der Parkplätze und des Schulhauszuganges grundsätzlich nicht tan-
giert. Im Projekt sind deshalb keine Beleuchtungsanpassungen vorgesehen. 

Baukosten 

Bauarbeiten  Fr.  132’000 

Technische Arbeiten  Fr.    24’000 

Verschiedenes, Unvorhergesehenes Fr.    24’000 

Total  Fr.    180'000 (Fr. 40’000 gebunden für 
Anpassungen der Parkfelder Alters-
wohnungen) 

Ausführung 

Die Neugestaltung des Einlenkers sowie der Parkplätze muss mit der Umgestaltung und 
Neuanordnung der Bushaltestelle des Kantonalen Tiefbauamtes koordiniert werden. Nach 
der bisherigen Terminplanung steht einer Projektrealisierung im Frühjahr 2008 voraussicht-
lich nichts entgegen. Die Bauzeit für den Gemeindeanteil dürfte rund ein bis zwei Monate 
dauern.  

Gemeinderat, 6. November 2007 
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4. Überarbeitung der Ortsplanung sowie der Bau- und Zonenordnung 

Behördlicher Referent: Gerhard Gsponer  

 

Antrag  

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Die Planungskommission wird mit der Revision der Ortsplanung sowie der dazugehö-
renden Planungsinstrumente beauftragt 

2. Genehmigung Kredit von Fr. 65'000 für die Revision der Ortsplanung. 

 

Weisung  

Einleitung 

Die Nutzungsplanung sowie die Bau- und Zonenordnung wurden vor rund 12 Jahren, der 
Energieplan vor 14 Jahren und der Verkehrsplan vor 22 Jahren festgesetzt. Diese Planungs-
grundlagen sind zu überarbeiten und der Entwicklung anzupassen. 

Dabei geht es nicht um eine Ausdehnung der Bauzone, mit einer Reserve von rund 2.2 ha 
unüberbauter Bauzone ist eine Erweiterung des Siedlungsgebiets nicht bewilligungsfähig. 
Mit qualitativen Elementen soll die Bau- und Zonenordnung zu einem modernen Instrument 
entwickelt werden. 

Die Planungskommission sowie der Gemeinderat vorfolgen mit der Revision der Ortspla-
nung folgende Zielsetzungen: 

a. Qualität der Bebauung mit differenzierten Vorgaben steigern 
b. Innere Verdichtung vor Einzonung 
c. Wertvoller Raum für den qualitativ hochstehenden Wohnungsbau nutzen (Steige-

rung der Steuerkraft) 
d. Energiepolitische Elemente in die Nutzungsplanung übernehmen 
e. Mitwirkung der Bevölkerung, Parteien und Gewerbe im Planungsprozess 

Die Revision der Ortsplanung verfolgt weiter das Ziel, die übergeordneten Festlegungen im 
Inventar der schutzwürdigen Ortsbilder in die kommunale Planung zu übernehmen. Dieses 
Ziel kann mit einem Kernzonenplan, eine zusätzliche Detaillierungsstufe der Kernzone er-
reicht werden. 
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Planungskommission 

Seit September 2003 bearbeitet die Planungskommission im Auftrag des Gemeinderates 
sowie der Primarschulpflege planerische Aufgaben. Gegenwärtig sind nachstehende Mit-
glieder in die Planungskommission gewählt: 

Margrit Stäheli-Fischer, Hans-Sepp Riedo, Stephan Rapold, Silvio Haupt sowie die Behör-
denmitglieder Andrea Braun, Gerhard Gsponer und Peter Merk. Der Kanton Zürich, als 
grösster Grundeigentümer, wird mit einer Vertretung in der Planungskommission das Pro-
jekt begleiten. 

 

Inhaltliche Themen der Ortsplanung 

Bei der Überarbeitung der Planungsinstrumente sind einerseits die übergeordneten gesetzli-
chen Bestimmungen von Bund und Kanton zu berücksichtigen, andererseits hat die Ge-
meinde auch Handlungsspielräume bei der Überarbeitung dieser wichtigen reglementari-
schen Grundlage. In welche Richtung dieser Spielraum ausgenützt werden soll, ist im Pla-
nungsprozess zu erarbeiten. Die Planungskommission will die Bevölkerung in die Ausgestal-
tung der Ortsplanung mit einbeziehen. Deshalb sind das Leitbild sowie der Bericht zur 
Ortsplanung im Rahmen eines angepassten Mitwirkungsverfahrens zu erarbeiten. 
 

a. Zonenplan 
b. Bau- und Zonenordnung 

I. Kernzone 
1. Gebietsspezifische Aufteilung der Kernzone (Bsp. Kernzone I für 

Ortskern, Kernzone II für Klosterbezirk Festland, Kernzone III für In-
sel, etc.). Zielsetzung: Entwicklungspotenzial qualitativ und quanti-
tativ besser nutzen.  

2. Umsetzung des kantonalen Ortsbildinventars in den Kernzonen-
plan 

3. Zusätzliche Freiräume und Verdichtungsmöglichkeiten ermitteln 
und im Kernzonenplan aufnehmen 

4. Leitbild kant. Liegenschaften als Grundlage für den neuen Kernzo-
nenplan 

5. Geeignete Kernzonen „modernisieren“ 
II. Wohnzone 

1. Verdichtungsmöglichkeiten aufzeigen 
2. Wohnzone modernisieren, Dachformen anpassen 
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III. Allgemein 

1. Positiv-/Negativplanung für Antennenstandorte 
c. Verkehrsplan 

IV. Verkehr 
1. Erschliessungsstrassen bezeichnen 
2. ggf. andere Verkehrswege festlegen 

d. Energieplan 
e. Inventar Natur und Landschaft 

V. Baumbestand 
1. Wichtige Bäume und Baumgruppen 

VI. Rhein 
1. Erholungslandschaft 

VII. Aussichtspunkte 
1. Baumbegrenzungen 

Die aufgeführten Planungsinstrumente sollen im Zeitraum von 24 Monaten überarbeitet 
werden. 
 

Kosten 

Die Planungskommission hat im Submissionsverfahren drei mit der Region vertraute Pla-
nungsbüros zur Offertstellung und Präsentation eingeladen. Dabei ist es gelungen, die an-
spruchsvollen Planungsarbeiten zu attraktiven Bedingungen an ein ausgewiesenes, regional 
verankertes Planungsunternehmen zu vergeben, dies unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
durch die Gemeindeversammlung. 

Planungsarbeiten   Fr. 47’500.00 

Mehrwertsteuer  Fr.   3’610.00 

Interne Kosten Personal und Kommission Fr. 10’000.00 

Diverses  Fr.   3’890.00 

Total  Fr. 65’000.00 

 

Gemeinderat, 6. November 2007 
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5. Anbau und Erweiterung Alters- und Pflegeheim Weinland,  
Projektierungskredit, Anteil Gemeinde Rheinau 

Behördlicher Referent: Kerstin Knebel  

 

Antrag  

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

1. Genehmigung Projektierungskredit über Fr. 320'000, Anteil Gemeinde Rheinau Fr. 
62'382.40, für den Umbau und die Erweiterung des Alters- und Pflegeheims Weinland 

2. Der Gemeinderat wird beauftragt, sich bei der Heimkommission für eine Neuordnung 
der Rechtsform einzusetzen und in Zusammenarbeit mit der Heimkommission sowie den 
Verbandsgemeinden eine Abstimmungsvorlage zu erarbeiten. 

 

Weisung  

Antrag der Delegiertenversammlung des Alters- und Pflegeheims 

1. Die Delegiertenversammlung des Alters- und Pflegeheims vom 12. September 2007 
beantragt den Verbandsgemeinden einen Projektierungskredit über Fr. 320'000 für 
den Umbau und die Erweiterung des Alters- und Pflegeheims Weinland. 

 

Einleitung 

Seit der Eröffnung im Jahre 1987 erleben betagte und pflegebedürftige Menschen ihren Le-
bensabend im Alters- und Pflegeheim Weinland in Marthalen. Zwanzig Jahre später haben 
sich die Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner verändert, die Ansprüche sind ge-
stiegen. Die Belegung der 20 Doppelzimmer ist heute ein Problem, in Zukunft dürfte sich 
diese Situation weiter verschärfen. Im 2. Obergeschoss verfügen beispielsweise zehn Dop-
pelzimmer nur über ein Lavabo, die 20 Bewohner der gleichen Etage müssen sich zudem 
fünf Toiletten teilen.  

Erweiterungsprojekt „Martha my dear“ 

Dass die bestehende Infrastruktur die Bedürfnisse der Bewohner nicht mehr zu befriedigen 
vermag, erkannte die Heimkommission im Jahre 2001. In der Folge befasste sich die Heim-
leitung mit der Frage, wie sich das Alters- und Pflegeheim baulich auf die Zukunft auszu-
richten hat. Auf eine Ausschreibung hin wurden sieben Vorprojekte eingereicht. Eine Jury 
wählte am 25. Februar 2005 aus diesen Vorschlägen einstimmig das Projekt „Martha my 
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dear“ des Büros Hertig, Nötzli, Wagner Architekten zur Weiterbearbeitung aus. 

Am 15. September 2005 stimmte eine Mehrheit der Delegiertenversammlung dem Rück-
weisungsantrag der Gemeinde Truttikon zum Projektierungskredit „Martha my dear“ mit 
geschätzten Investitionen von 7,5 Mio. Franken zu. Die Rückweisung war mit dem Auftrag 
verbunden, eine Umwandlung des Verbandes in eine geeignete Rechtsform zur nachhalti-
gen finanziellen Entlastung der Verbandsgemeinden zu prüfen. Die Resultate der Abklärung 
sind in einem Businessplan zusammengefasst (weitere Erläuterungen im Abschnitt „Neue 
Rechtsform vor Neubau“). 

Im Frühjahr 2007 hat eine Arbeitsgruppe das Betriebskonzept zu „Martha my dear“ in Zu-
sammenarbeit mit einer externen Beratung überprüft und verschiedene Varianten entwi-
ckelt. Die von der Heimkommission und Delegiertenversammlung bevorzugte Variante mit 
68 Betten verursacht Investitionen von 5,9 Mio. Franken, die kostengünstigste Variante mit 
58 Betten, 2.4 Mio. Franken (ohne Erweiterungsbau).  

Von den 70 Betreuten des Alters- und Pflegeheims stammen 70 % (rund 49 Personen) aus 
den Verbandsgemeinden, die restlichen 30 % (rund 21 Personen) aus umliegenden Ge-
meinden oder Winterthur. Die Bedarfsentwicklung bei den Heimen ist durch gegenläufige 
Entwicklungen gekennzeichnet: 

- Demografische Entwicklung: Gegenüber 2005 wird bis 2015 der Bevölkerungsanteil 
der über 65-jährigen (in Klammern: der über 80-Jährigen) um gut 17 % (knapp 30 
%) und bis 2025 um gut 50 % (über 65 %) zunehmen (Quelle: Bundesamt für Sta-
tistik). 

- Pflegebedürftigkeit: Parallel dazu wird die Lebenserwartung weiter steigen, die Pfle-
gebedürftigkeit älterer Menschen abnehmen und der Pflegeheimeintritt wird sich 
immer weiter nach hinten verschieben, d.h. die Betreuten sind beim Eintritt immer 
älter. (Quelle: Höpfliger Francois).   

Der Bedarf wird durch diese Entwicklungen wesentlich beeinflusst. Wie vorgängig erwähnt, 
genügen für die Bewohnerinnen und Bewohner aus dem Verbandsgebiet zum heutigen 
Zeitpunkt rund 49 Betten. Im erwähnten Businessplan wird darauf aufmerksam gemacht, 
dass der Markt zunehmend breiter, offener und von einer schärferen Konkurrenzsituation 
gekennzeichnet sein wird. 

Aus dem bedarfsorientierten Blickwinkel erfüllt die Variante mit 58 Betten die Anforderun-
gen, die Heimkommission ist der Ansicht, dass die Variante mit 68 Betten zweckmässiger 
sei und das Risiko leer stehender Betten nicht besteht. Der nachstehende Kostenvergleich 
basiert auf einer Auslastung von 98 % und einer Dementenstation bei allen Varianten. 
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Kostenvergleich, unterschiedliche Ausbauvarianten nach Bettenzahlen 

 Rechnung 
2006 

Variante 70 Variante 68 Variante 58 

Pflegetage 25’014 25’039 24’324 20’747 

Kosten pro Pflegetag 215 235 238 250 

Investitionen  6,2 Mio. 5,9 Mio. 2,4 Mio. 

Gesamtkosten pro Pflege-
tag 

215 250 253 257 

(Quelle: Businessplan Alters- und Pflegeheim 2015 

 

Wie einleitend erwähnt, beantragt die Delegiertenversammlung des Alters- und Pflegeheims 
die Variante 68 mit einem Bettenangebot von 68 Betten. Mit diesem Projekt wird die Zahl 
der Einerzimmer von bisher 28 auf 52 erhöht, sämtliche Zimmer verfügen über eine Nass-
zelle und die Belegung der Zimmer wird flexibler. Zusätzlich wird im 1. Obergeschoss eine 
Station für Menschen mit Demenzerkrankung mit 10 Betten und 2 Tagesplätzen eingerich-
tet.  

Der Mangel an geeigneten Angeboten für Menschen mit Demenzerkrankung wurde auch in 
einer Situationsanalyse des Gemeindepräsidentenverbandes im Jahr 2006 bestätigt.  

 

Baubeschreibung „ Martha my dear“ Variante 68 Betten: 

68 Bewohner / 52 Einerzimmer / 8 Doppelzimmer 

 Altbau: 

1. Die bestehenden 20 Doppelzimmer erhalten eine rollstuhlgängige Nasszelle mit Du-
sche und WC 

2. 12 dieser Doppelzimmer werden neu als Einzelzimmer genutzt 
3. 8 werden weiterhin als Doppelzimmer genutzt 
4. Das bestehende Büro Aktivierung im 2. OG wird neu ein Fitnessraum  
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Einladung zur Gemeindeversammlung 

 

 
 Neubau: 

1. Erweiterung des Alters- und Pflegeheims um 14 Einerzimmer und der notwendigen 
Nebenräume 

2. Im 1. Obergeschoss wird eine Station mit 10 Betten für Menschen mit einer Demenz 
geschaffen, mit direktem Zugang zum geschützten Garten 

3. 2 Tagesplätze für Menschen mit einer Demenzerkrankung 
4. Direkter Zugang vom Speisesaal im Erdgeschoss zum Neubau 
5. Neuer Bettenlift, über den auch das bestehende Dachgeschoss erschlossen werden 

kann 
6. Praxisraum für Arzt, spezialisiert auf Geriatrie. Zugang auch für Patienten zur ambu-

lanten Behandlung 
7. Erweiterung der Garderoben im Untergeschoss (seit Jahren zu wenig Garderoben-

plätze) 
8. Containerraum wird vom Untergeschoss nach aussen beim Lieferanteneingang ver-

legt  
9. Personalaufenthaltsraum im Dachgeschoss des Neubaues (der jetzige Personalraum 

wird abgebrochen) 
10.Büro der Aktivierung wird in das Erdgeschoss verlegt, da die meisten Aktivierungen 

im EG stattfinden 
11.Die Zufahrt auf der Südwestseite muss neu gestaltet werden, ein Optimum an Park-

plätzen soll geschaffen werden  
12.Der Belag im Innenhof mit den Kopfsteinriegeln wird ersetzt (Sturzgefahr).  

 

Abweichungen gegenüber dem ursprünglichen Konzept 

Das bisherige Baukonzept „Martha my dear“ wurde in folgenden Punkten optimiert: 

1. Nur 14 statt 16 Neubauzimmer 

2. Auf Balkone im OG-Neubau wird verzichtet 

3. Verteilte Wohn- und Betreuungsformen 

4. Im ersten Obergeschoss entsteht aus 8 Neubauzimmer und 2 bestehenden Zimmern 
eine Station für Menschen mit Demenzerkrankungen 
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Einladung zur Gemeindeversammlung 

 

 

Neue Rechtsform vor Neubau 

Im Businessplan sind die Auswirkungen eines Wechsels der Rechtsform in eine Aktienge-
sellschaft erläutert. Die heutigen Verbandsgemeinden würden zu Aktionären, das Alters- 
und Pflegeheim zu einer AG, welche die Investitionen über den Kapitalmarkt finanzieren 
könnte. Die Strukturen würden flexibler, die Kosten transparenter und das Heim könnte sich 
freier am Markt bewegen. 

Aus diesem Businessplan geht hervor, dass eine Aktiengesellschaft mit gemeinnützigem 
Zweck die zukünftigen Investitionen des Altersheims selber, bzw. mit Fremdkapital finanzie-
ren könnte. Damit wären für die Kapitalbeschaffung nicht mehr die einzelnen Verbandsge-
meinden zuständig. Die Gemeinden würden so nicht gezwungen, sich für Investitionen im 
Altersheim neu zu verschulden und/oder Steuern zu erhöhen. Des Weiteren würden die Ab-
schreibungen und Verzinsungen der Anlagen nicht mehr die Finanzhaushalte der Verbands-
gemeinden belasten sondern betriebswirtschaftlich richtig in die Betriebsrechnung der neu-
en Organisation fliessen. Dies führt letztlich zu korrekten Vollkostenrechnungen.  

Im Businessplan steht zudem, dass die Gemeinden als zukünftige Aktionäre sich auch wei-
terhin finanziell am Heim zu beteiligen hätten und auch in politischer Hinsicht in der Ver-
antwortung bleiben.  

Die Verfasser des Businessplans empfehlen im Bericht, den heutigen Zweckverband vor der 
Realisierung des Erweiterungsprojektes in eine Aktiengesellschaft zu überführen. Aus die-
sem Grund ist es sinnvoll, diese wichtige Frage über die zukünftige Trägerschaftsform in 
den nächsten sechs Monaten zu entscheiden. Je nach Ausgang dieser Weichenstellung 
steht auf Herbst 2008 die Abstimmung über den Baukredit an. 

Der Gemeinderat Truttikon hat im Oktober 2007 bei der Heimkommission einen Antrag zur 
Umwandlung des heutigen Zweckverbandes in eine geeignetere Rechtsform eingereicht. In 
zeitlicher Hinsicht ist das Resultat dieser Abklärungen vor oder spätestens mit dem Baukre-
dit den Gemeinden zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Am 7. November hat eine a.o. Delegiertenversammlung dem Antrag des Gemeinderates 
Truttikon zugestimmt, die Heimkommission wird demnächst eine Arbeitsgruppe einsetzen. 
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Einladung zur Gemeindeversammlung 

 

 
 

Kosten 

In der separaten Broschüre der Heimkommission „Information zum optimierten Umbau- 
und Erweiterungsprojekt“ sind die Baukosten von voraussichtlich Fr. 5,9 Mio ausführlich er-
läutert. Die Projektierungskosten werden auf Fr. 320'000, inkl. MwSt. veranschlagt.  

 

Aufteilung der Projektierungskosten auf die Verbandsgemeinden (gemäss 
Zweckverbandsordnung) 

Investitionen  Gesamtsumme:     320'000.00

davon 2/3 nach Einwohnerzahlen     213'333.30

davon 1/3 nach Steuerkraft 2006 (absolute Steuerkraft, Stand 30.6.2006) 106'666.70

Gemeinde Einwohner Betrag Absolute Betrag  Belastung 

 31.12.2006 Steuerkraft   Total 2008

Benken 750 24'158.25  1'903'387 12'404.75   36'563.00

Marthalen 1'802 58'044.20  4'318'927 28'147.30   86'191.50

Ossingen 1'300 41'874.25  3'208'662 20'911.50   62'785.75

Rheinau 1'285 41'391.10  3'220'907 20'991.30   62'382.40

Trüllikon 1'017 32'758.55  2'462'677 16'049.75   48'808.30

Truttikon 469 15'106.95  1'252'244 8'162.10   23'269.05

  6'623 213'333.30 16'366'804 106'666.70   320'000.00

 

 

Gemeinderat, 6. November 2007 
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Anhang  

Voranschlag 2008 
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Personal- und Sachaufwand in Tausend Franken
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Sachaufwand
Personalaufwand

Der Sach- und 
Personalaufwand bleibt 
gegenüber dem Voranschlag 
2007 unverändert.

Selbsttragende Betriebe der Gemeinde (Wasser, Abwasser, Strom und Entsorgung)

Zur Zeit sind alle Werke der Gemeinde ausreichend finanziert, es sind keine Gebührenanpassungen geplant.

Steuerertrag in Tausend Franken
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übrige Steuern

Gemeindesteuern
laufendes Jahr

Der Steuerfuss beträgt insgesamt 
123%. Die Sekundarschule Kreis 
Marthalen beansprucht davon 
24%, die Gemeinde 99%.

Dies ergibt Gemeindesteuern im 
Umfang von rund Fr. 2'128'500 
für die Gemeinde.
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